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ProTec - Absturzsichernde Verglasungen

Allgemeine Sorgfaltspflicht
�� ProTec Verglasungselemente müssen bei der Anlieferung auf 

Vollständigkeit geprüft werden.
�� Schäden an Rahmen und Gläsern sind auf dem Lieferschein  

zu vermerken. 

�� Vor der Montage müssen die Abmessungen von Rahmen und 
Gläsern geprüft werden spätere Reklamationen von offen-
sichtlichen Mängeln können nicht anerkannt werden.

Weitere Informationen und Kontaktdaten erhalten Sie auf 
unserer Internetseite.
www.domoferm.com

Besondere Montagehinweise
�� ProTec Verglasungselemente zur Absturzsicherung müssen 

entsprechend dieser Montageanleitung eingebaut werden.
�� Die von BBE DOMOFERM GmbH gelieferte Scheibe ist in dem 

dafür vorgesehenen Falz zu montieren. Der Glaseinstand 
muss umlaufend mindestens 12 mm betragen.

�� Zur Gewährleistung der sicheren Verankerung sind sämtliche 
Befestigungspunkte in der Stahlzarge kraftschlüssig mit den 
angrenzenden Wänden zu verbinden.

�� Die korrekte Verschraubung der Glasleiste und die richtige 
Einpassung sorgen für den Lastabtrag vom Glas auf die Zarge. 
Sämtliche Schrauben sind in den vorgesehenen Bohrungen 
zu montieren.

�� Zweischalige Zargen zur nachträglichen Montage sind in 
der Dichtungsnut verbunden. Sämtliche werkseitig vorge-
sehenen Schrauben müssen bei der Montage eingebracht 
werden. Überdrehte Schrauben werden entfernt. Neben der 
ursprünglichen Bohrung ist eine neue Verschraubung anzu-
bringen.

Absturzsichernde Verglasung
�� ProTec Verglasungselemente können zur Absturzsicherung 

nach den Technischen Regeln für die Verwendung von 
Absturzsichernden Verglasungen (TRAV) eingesetzt werden.

�� Die Regeln gelten für die nachfolgend beschriebenen mecha-
nisch gelagerten Verglasungen, wenn diese auch dazu dienen 
Personen auf Verkehrsflächen gegen seitlichen Absturz zu 
sichern. Der mindestens zu sichernde Höhenunterschied ist 
der jeweiligen Landesbauordnung zu entnehmen ist.

�� Der Einsatz beschränkt sich auf die Kategorie A für linienför-
mig gelagerte, vertikale Verglasungen ohne lastabtragenden 
Holm und Kategorie C2 für linienförmig gelagerte, vertikale 
Verglasungen unterhalb eines lastabtragenden Holms im 
Sinne der TRLV (Technischen Regeln für die Verwendung von 
linienförmig gelagerten Verglasungen)

��

�� Bei außergewöhnlichen Nutzungsbedingungen (z.B. in Fuß-
ballstadien) oder besonderen Stoßrisiken (z.B. Transport 
schwerer Lasten, abschüssige Rampe vor der Verglasung, 
usw.) sind ggf. weitergehende Maßnahmen (z.B. Ansatz 
höherer Holmlasten, Stoßabweiser usw.) erforderlich.

�� Die Standsicherheit unter stoßartiger Einwirkung wird durch 
das AbP (Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis) der Firma 
BBE Domoferm GmbH nachgewiesen und im Auftragsfall 
gemäß der Objektspezifikation übersendet.

�� Für den Nachweis der sicheren Verankerung der Verglasungs-
konstruktionen am Gebäude sind die einschlägigen tech-
nischen Baubestimmungen zu beachten.
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Werkseitig vormontierte Glasleisten kenn-
zeichnen, Schrauben lösen und Glasleiste 
herausnehmen

Bei Ausführung mit Click-Glasleisten 
Schraubnippel demontieren

Erstes Pfostenprofil in die Ständerwand 
einsetzen, ausrichten und befestigen.
Zargenprofil an das erste Pfostenprofil 
ansetzen, ausrichten und Abstand für spä-
tere Beplankung zwischen Pfostenpro-
fil und Maulweitenkante prüfen. Jeden 
Anker mit 2 Stk Schraube kraftschlüssig 
mit dem Pfostenprofil verbinden.

1 2 3

Zweites Pfostenprofil gegen die Anker 
des Zargenprofils schieben, Zarge lot-
recht ausrichten, Abstand für spätere 
Beplankung zwischen Pfosten und Maul-
weitenkante prüfen und alle Anker kraft-
schlüssig mittels Bohrschrauben mit dem 
Pfostenprofil verbinden.

Riegelprofile ober- und unterhalb der Ver-
glasung einsetzen und mit den Pfosten-
profilen und allen Ankern im Zargenprofil 
verschrauben.

Gipskartonplatten umlaufend ausrei-
chend hinter das Zargenprofil schieben 
und fachgerecht befestigen.

4 5 6

Montageanleitung ProTec VPp / VPd

Wandarten	 Metallständerwand

Im Lieferumfang enthalten:
�� 4-seitig umlaufendes einschaliges Zargenprofil Typ VP.. 
�� Stahlglasleisten geschraubt
�� Glas entsprechend Spezifikation
�� Keildichtung schwarz (Standard) 
�� Glasklötze

Bauseitiges Zubehör:
�� Befestigungsmaterial (z. Bsp. Bohrschrauben)
�� ggf. Hinterfüllstoff (z. Bsp. in Verbindung mit Schallschutz)
�� ggf. Material zum Unterlegen der Profile

Nutzen Sie den Service von DOMOFERM und bestellen Sie ein-
fach die entsprechenden Montagematerialen gleich mit. 
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�� Gipskartonplatten an die Ständerwand anschrauben, es ist 
darauf zu achten, dass die Platten umlaufend maximal hinter 
das Zargenprofil geschoben werden.

�� Grundierte Zargenprofile endbeschichten; Weiterbearbeitung 
der Verglasungselemente erst nach vollständigem Aushärten 
der Beschichtung.

�� Bei der Nutzung von Vorlegeband, dieses vierseitig auf das 
Zargenprofil aufkleben.

Glasklötze in der Zarge so positionieren, 
dass die Glasscheibe auf den Glasklötzen 
steht.

Glasscheibe auf den Glasklötzen positio-
nieren und in der Zarge ausrichten sodass 
umlaufend ein gleichmäßiger Glasein-
stand gewährleistet ist. 

Glasleisten in gekennzeichneter Richtung 
einsetzen. Bei der Nutzung von Vorlege-
band, Glasleisten mit Vorlegeband bekle-
ben. 
Hinweis: Vor dem Aufbringen des Vorle-
gebandes müssen die Glasleisten oberflä-
chenfertig beschichtet werden.

7 8 9

Glasleiten einsetzen und verschrauben. Keildichtung beidseitig zwischen Glas 
und Zarge / Glasleiste einrollen. 
Hinweis: Dichtung bei der Montage nicht 
dehnen. Ecken auf Gehrung schneiden. 
Tipp: Durch benetzen der Oberfläche mit 
einer Lösung aus Wasser und Spülmit-
tel wird das Einschieben der Dichtung 
erleichtert. erleichtert.

Fertig

10 11 12
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Werkseitig vormontierte Glasleisten kenn-
zeichnen und demontieren. 
(siehe VF-Metallständerwand)
Mörtelöffnungen zum Hinterfüllen in die 
Massivwand schlagen

Zargenprofil in die Öffnung schieben, 
ausrichten und verkeilen. 
Ruck-Zuck-Anker hinter das Zargenprofil 
haken und auf der Massivwand befesti-
gen.

1 2 3

Hinweis: Optimale Ausrichtung der 
Zarge! Hindurchvisieren durch die Zarge 
und prüfen ob beide Zargenteile parallel 
zueinander stehen.

Erdfeuchten Mörtel durch die Einfüllöff-
nungen einfüllen und Zarge vollständig 
hinterfüllen. Anschließend Zargenober-
fläche von Mörtelresten reinigen.
Montage der Verglasung:  
siehe Profil VFp - Ständerwand

Montageanleitung ProTec VPp / VPd

Wandarten	 Massivwand

Im Lieferumfang enthalten:
�� 4-seitig umlaufendes einschaliges Zargenprofil Typ VP.. 
�� Stahlglasleisten geschraubt
�� Glas entsprechend Spezifikation
�� Keildichtung schwarz (Standard) 
�� Glasklötze

Bauseitiges Zubehör:
�� Befestigungsmaterial für Ruck-Zuck-Anker
�� Hinterfüllstoff (Mörtel)

Nutzen Sie den Service von DOMOFERM und bestellen Sie ein-
fach die entsprechenden Montagematerialen gleich mit. 
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Montage Sonderprofile VPp / VPd
Allgemein:

�� Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungsmaße bei Stan-
dardspiegelbreiten mit Schattennut, Blockzargen, Doppelver-
glasungen oder Zargen mit breiteren Spiegelabmessungen 
auf der Falzgegenseite.

Doppelverglasung Profil VFZ2p.
�� Die Montage der zweiten Verglasung erfolgt nach der Reini-

gung der Glasinnenflächen im zweiten Falz. Die Keildichtung 
muss hierfür vor der Glasmontage im Rahmen eingeklebt 
werden. Alle weiteren Schritte erfolgen wie bei der ersten 
Verglasung. (siehe Zusatzhinweise)
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Vorderschale in die Öffnung einsetzen, 
Zargenprofil ausrichten und mittels geeig-
neter Befestigungsmittel kraftschlüssig 
mit der Wand verbinden. Gegebenenfalls 
Anker druckfest unterlegen.
Hinweis: Bei Nivellierankern muss die 
Nivellierschraube mindestens 2 Gewinde-
gänge im Anker greifen.

Gegenschale in die Öffnung einschieben 
und mit der Vorderschale verschrauben
Hinweis: Beide Schalen müssen in der 
ursprünglichen Richtung zusammenge-
schraubt werden.
Montage der Verglasung:  
siehe Profil VFp - Ständerwand

1 2 3

Fertig

Montage Sonderprofile VPp 
Schattennutzarge Profil VPS..

�� Schattennutprofile können ein oder beidseitig ausgeführt 
werden und ermöglichen die flächenbündige Montage in 
Massiv- und Ständerwänden.

�� Bei Metallständerwandzargen muss die Beplankung auf der 
Schattennutseite immer doppelt ausgeführt werden.

Doppelverglasung Profil VPZ2p..
�� Die Montage der zweiten Verglasung erfolgt nach der Reini-

gung der Glasinnenflächen im zweiten Falz. Die Keildichtung 
muss hierfür vor der Glasmontage im Rahmen eingeklebt 
werden. Alle weiteren Schritte erfolgen wie bei der ersten 
Verglasung. (siehe auch Zusatzhinweise)

Jalousietasche oder Jalousiekasten im Profil VPZ2..
�� Doppelverglasungen können im Kopfprofil mit einer Vertie-

fung für Behänge ausgeführt werden. 
�� Die Jalousietasche im Kopfprofil ragt nicht über das Zargen-

profil hinaus.
�� Der Jalousiekasten im Kopfprofil ragt in die Wand hinein. Bei 

Ständerwänden ist es wichtig darauf zu achten, dass an dieser 
Stelle keine Verschraubung der GK-Platten erfolgt.

Eckzarge VPE.. oder 2schalige Eckzarge VPE-Nd
�� Wahlweise kann die Zarge sowohl ein als auch zweischalig auf 

der Wandecke montiert werden.

Werkseitig vormontierte Glasleisten kennzeichnen und demontieren. Zargenteile kennzeichnen, Bohrschrauben, welche die Vorder- 
und Hinterschale verbinden heraus drehen und anschließend die Zargenteile trennen.

Montageanleitung ProTec VP-Nd

Wandarten	 Metallständerwand	 Massivwand
		  Holzständerwand		  Stahlbauteile

Im Lieferumfang enthalten:
�� 4-seitig umlaufendes zweischaliges Zargenprofil Typ VP-Nd
�� Stahlglasleisten geschraubt
�� Glas entsprechend Spezifikation
�� Keildichtung schwarz (Standard) 
�� Glasklötze

Bauseitiges Zubehör:
�� Befestigungsmaterial für Nivellieranker entsprechend der 

Wandart.
�� ggf. Hinterfüllstoff (z. Bsp. in Verbindung mit Schallschutz)
�� ggf. Material zum Unterlegen der Anker

Nutzen Sie den Service von DOMOFERM und bestellen Sie ein-
fach die entsprechenden Montagematerialen gleich mit. 
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Die Glasklötze werden in die Zarge einge-
legt und das Glas darauf gestellt und aus-
gerichtet. Anschließend wird die Glaslei-
ste montiert und die äußere Keildichtung 
zwischen Glas und Glasleiste eingerollt. 
(Abb. 80)

Fertig

1 2

Montage Behang

�� Doppelverglasungselemente mit Jalousiekasten und Behang 
(Abb.3), werden bauseits komplettiert. Bei manueller Bedie-
nung ist unbedingt auf die Einbaurichtung des Rahmens zu 
achten, da die Bedienung nur einseitig erfolgt. Ergänzend ist 
die Montageanleitung des Herstellers von dem Behang zu 
beachten.
�� Vor der Montage des Behanges muss die Zarge oberflächen-

fertig beschichtet sein.

Elektr. Bedienung
�� Elektr. Anschluss zwischen Behang und bauseits vorgese-

hener Leitung verbinden.
�� Behang in die werkseitig vorgesehenen Befestigungen einset-

zen und verriegeln.
�� Überflüssige Kabelschlaufen die montagebedingt im Jalou-

siekasten sind, sicher und dauerhaft befestigen.
�� Funktionsprüfung der Jalousie vor dem Einsetzen der Glas-

scheiben.

Manuelle Bedienung mit Kurbel
�� Behang in die werkseitig vorgesehenen Befestigungen einset-

zen und verriegeln.
�� Kurbelgelenk mit Vierkantstab in die werkseitig vorgesehene 

Bohrung einführen und bis zum Behang durchschieben. Ggf. 
Welle leicht drehen um das Einführen in das Gegenstück an 
dem Behang zu ermöglichen.
�� Kurbelgelenk auf der Zarge aufschrauben und mitgelieferte 

Kurbelstange aufstecken.
�� Kurbelarretierung bei Bedarf auf dem Zargenprofil befesti-

gen.
�� Funktionsprüfung der Jalousie vor dem Einsetzten der Glas-

scheiben.

Weitere Informationen zu Behängen wie z. Bsp. Anschlusspläne 
finden Sie in den entsprechenden Merkblättern der DOMOFERM.

3

Zusatzhinweise für Montage von 
Sonderbauteilen

Montage Gegenverglasung:
�� 	Profile für Doppelverglasung werden beidseitig mit einem 

Dichtungsfalz ausgeführt. 
�� 	Nach der Montage der ersten Verglasung muss der Innenraum 

gereinigt werden und anschließend kann die Gegenvergla-
sung montiert werden.

�� Die Keildichtung mit Klebefläche, wird auf dem Zargenprofil 
angebracht. Es ist darauf zu achten, dass die Ecken sauber 
zusammenstoßen und nicht überlappen.

Doppelverglasung mit Jalousie im Schei-
benzwischenraum
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Allgemeine Hinweise zur Montage von 
Verglasungselementen

Verglasungselemente müssen bis zum vollständigen Aushärten 
der Hinterfüllstoffe bzw. der Verschraubung der Gipskartonplat-
ten mit dem Ständerprofil in der lichten Öffnung ausgesteift 
werden. Dies muss gegebenenfalls sowohl in der Höhe als auch 
in der Breite erfolgen. (Abb.1/2)

1 2

Kennzeichnung

     PROTEC A / C2 nach TRAV
Absturzsichernde  Festverglasung
BBE DOMOFERM GmbH
AbP P-2011-3098/02.12.2011 LSL München
Herstellungdatum: xx/xxxx          Auftrag: xxxxxxx

ProTec - absturzsichernde Verglasungs-
elemte werden nach korrekter Montage 
gekennzeichnet. Kleben Sie das mitge-
lieferte Kennzeichnungsschild dauerhaft 
sichtbar am Zargenprofil an. 
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